
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unter der Schirmherrschaft der  

Tumor Zentrum Berlin 
Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Deutscher     
Tumorzentren (ADT) e.V.  

  

Projektgruppe Psychosoziale Onkologie 
 

 
BEGLEITEN UND BEGLEITET 

WERDEN -   
KOMPETENZEN WAHRNEHMEN, 

SCHÜTZEN UND STÄRKEN  
 
 
 
 

Samstag, 24.09.2005 
10.00 bis 17.30 Uhr 

 
 

 

2. Onkopsychologisches Symposium 
für niedergelassene psychologische 

PsychotherapeutInnen 
 

 
 

 

 
Organisationshinweise 

 
 

Termin 
 
Samstag, 24.09.2005 
10.00 – 17.30 Uhr 
 
 
 

Tagungsort 
 
Tumor Zentrum Berlin e.V. 
Kaiserin-Friedrich-Haus  
Robert-Koch-Platz 7 
10115 Berlin-Mitte 

 
 

 
Anmeldung  bitte bis 31.08.05  mit dem beiliegenden 
Formular per E-Mail, Fax oder Post an: 

 
Tumor Zentrum Berlin e.V. 
Robert-Koch-Platz 7 
10115 Berlin-Mitte 
Fax: (030) 28 53 89 40 
E-Mail: tumorzentrum@tzb.de 
 

 
 

Kontaktadresse für inhaltliche Fragen : 
  
 DRK Kliniken Berlin I Köpenick 
 Frauenklinik mit Brustzentrum 
 Dipl.-Psych. S. Kaufmann 
 Salvador-Allende-Str. 2-8 
 12559 Berlin 
 Telefon:(030) 30 35 35 62 
 E-Mail: s.kaufmann@drk-kliniken-koepenick.de 

 
Die Zertifizierung dieser Veranstaltung ist bei der 
Psychotherapeutenkammer Berlin beantragt. 
Für die finanzielle Unterstützung der Veranstaltung danken 
wir der Berliner Krebsgesellschaft e.V. und der Firma 
Hoffmann-La Roche AG. 

 

K. Borsi 
Kunsttherapeutin in freier 
Praxis 

 
Dipl.-Soz.-Päd. G. Dietz    
Bezirksamt Spandau,   
Beratungsstelle für Behinderte   
und Krebskranke   

 
Dipl.-Psych. A. Glaß  
Psychologin in der Praxisklinik 
Krebsheilkunde für Frauen / 
Brustzentrum  

 
Dipl.-Psych. U. Goerling   
Psychologischer Dienst   
Charité Campus Buch 
Robert-Rössle-Klinik 
  
H. Herbst  
Psychotherapeutin (HPG) 
in der Charité Campus Virchow 
Bronchialkarzinom-Ambulanz   

 
Dipl.-Soz. A. Jagota , MPH 
Geschäftsführerin des  
Tumor Zentrum Berlin e.V.  

 
Dipl.-Psych. S. Kaufmann    
Diplom-Psychologin   
Brustzentrum der DRK Kliniken 
Berlin I Köpenick   

 
Dipl.-Psych. H.-J. Kraux   
Onkopsychologe im  
PARITÄTISCHEN  
Krankenhaus Lichtenberg  

 
Dipl.-Psych. C. Liebelt    
Systemische 
Familientherapeutin    
Zentrum für Brusterkrankungen  
VIVANTES Klinikum am Urban  

 
Dipl.-Psych. V. Lütge   
Psychologin in eigener Praxis,  
Therapeutin für medizinisches  
Qi Gong, Supervisorin (DGSV)  
 

Dipl.-Psych. A. Neise    
Psychologische 
Psychotherapeutin  
Charité Campus Virchow   
Pädiatrie / Onkologie   

 
Dipl.-Psych. M. Preisler   
Diplomandin zum Thema 
„Anforderungen in der  
Psychoonkologie“ 

 
Dipl.-Soz. P. Preußker   
Psychotherapeutin (HPG)    
HELIOS Klinikum Berlin   
Klinikum Buch   

 
Dipl.-Psych. C. Rother   
Systemische 
Familientherapeutin  
Berliner Krebsgesellschaft e.V.  
Beratung und 
Öffentlichkeitsarbeit  

 
Dipl.-Soz.-Päd. J. Schildbach    
OncoCare gGmbH – Soziale  
und psychologische Begleitung 
für Krebskranke und ihre 
Angehörigen  

 
Dipl.-Psych. G. Schnabel   
Diplom-Psychologin im  
Bezirksamt Treptow-Köpenick  
Beratungsstelle für Behinderte  
Krebskranke und AIDS-Kranke  

 
Dipl.-Psych. G. Wendisch-    
Kraus Psychologische 
Psychotherapeutin  
und Psychoonkologin 

 
S. Wolter   
Diplom-Musiktherapeutin  
und Psychotherapeutin (HPG)  
 

 
Referenten 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
13.00 Uhr Mittagspause 
 
14.00 Uhr  Vorträge  

„Kompetenzen schützen und 
 stärken“ 

 
Vortrag III: Entlassen aus dem Krankenhaus 
– und nun? Beratung durch Sozialarbeiter in 
der Nachsorge - G. Dietz, J. Schildbach 
 
Vortrag IV: Krebs-Selbsthilfe - G. Wendisch-
Kraus 
 

 
15.00 Uhr Kaffeepause 
 
 
15.30 Uhr Workshops  

„Kompetenzen schützen und 
 stärken“ 
 
Workshop I: Kunsttherapie - Entspannen und 
Kräfte schöpfen im Malen - K. Borsi 
 
Workshop VI: Melodie, Rhythmus, Klang – 
Aus Musiktherapie Kraft und Mut schöpfen - 
 S. Wolter 
 
Workshop VII: Guolin Qi Gong – Ein aktiver 
Heilungsweg in der begleitenden 
Krebstherapie - V. Lütge 
 
Workshop VIII: Und wer begleitet die 
Therapeuten? – Selbstfürsorge für 
Psychoonkologen - S. Kaufmann, M. Preisler 
 

 
 
17.00 Uhr Zusammenfassung und 

Schlussworte  

 
Wissenschaftliches Programm 

 
Moderation 
  

Dipl.-Psych. H.-J. Kraux 
  Dipl.-Psych. S. Kaufmann 
 
9.30 Uhr Registrierung 
 
10.00 Uhr  Begrüßung und Einleitung - H.-J. Kraux 

    
Grußwort - A. Jagota 

 
10.15 Uhr Vorträge  

„Kompetenzen wahrnehmen“ 
 

Vortrag I: Ressourcenorientierte psychologische 
Begleitung onkologisch erkrankter Kinder und 
Jugendlicher - A. Neise 
 

Vortrag II: Psychoonkologische Begleitung von 
Patientinnen während der ambulanten 
Chemotherapie - A. Glaß 
 

11.15 Uhr  Pause 

 

11.30 Uhr Workshops  
„Kompetenzen wahrnehmen“ 

 
Workshop I: Innere Bilder - H.-J. Kraux 
 
Workshop II: Autonomietraining - H. Herbst 
 
Workshop III: Intervision (Bitte eigene Fälle 
mitbringen) - P. Preußker, G. Schnabel 
 
Workshop IV: Begleiten von Angehörigen aus 
systemischer Sicht - C. Liebelt, C. Rother 

 
Praxiskurs : Psychoonkologische 
Basisdokumentation (PO-Bado) – U. Goerling 

 
 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen! 

 
 
Der Erfolg des 1. Onkopsychologischen Symposiums 
hat uns ermutigt, in diesem Jahr wieder eine 
Fortbildungsveranstaltung für Psychotherapeuten unter 
onkopsychologischen Aspekten anzubieten.  
 
Mit dem Thema BEGLEITEN UND BEGLEITET 
WERDEN wollen wir diesmal über das Wieder 
entdecken therapeutischer Fähigkeiten hinausgehen 
und Sie zur Anwendung, aber auch zum Bewahren Ihrer 
therapeutischen Kompetenz im Umgang mit 
Krebspatienten ermutigen.  
BEGLEITEN  steht dabei für die Unterstützung und 
psychologische Therapie mit selbstverantwortlichen 
onkologischen Patienten. Hierbei wird auf die 
Begleitung verschiedener Patientengruppen (Kinder und 
Jugendliche, Chemotherapie-Patienten) sowie auf 
spezielle Methoden (Innere Bilder, Autonomie, 
Systemtheorie, PO-Bado) eingegangen, um 
therapeutische KOMPETENZEN WAHRZUNEHMEN .  
Neben den patientenzentrierten Vorträgen und 
Workshops möchten wir in diesem Jahr einen 
Schwerpunkt auf die Selbstfürsorge der Therapeuten 
legen, die mit onkologischen Patienten arbeiten. Auch 
der onkopsychologisch Tätige soll auf dem 
Behandlungsweg BEGLEITET WERDEN . Einblicke in 
die interdisziplinäre Arbeit von Onkopsychologen sollen 
therapeutische KOMPETENZEN  STÄRKEN  und 
SCHÜTZEN. Hierbei werden die Tätigkeiten von 
Sozialarbeitern und Selbsthilfegruppen näher 
beleuchtet. Die Ressourcen von Patient und Therapeut 
können sowohl in den Workshops zu Kunst- und 
Musiktherapie als auch zu Qi Gong und Selbstfürsorge 
gestärkt werden. 
 
Organisiert und inhaltlich konzipiert wird die Fort- 
bildung von der Projektgruppe Psychosoziale Onkologie 
am Tumor Zentrum Berlin e.V., die sich sowohl mit 
berufspolitischen als auch mit wissenschaftlichen 
Themen im Bereich der psychosozialen Onkologie 
auseinandersetzt. 
 
 
Susan Kaufmann                      Hans-Jürgen Kraux 


